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Typografie
Selbst- 
referenzialität!



Die ersten Seiten mit 
Webfonts der  

„Neuen Generation“



Graublau







Bello,  
Proxima Nova





Liza, Auto



Echte Websites  
gehen anders!



Evtl. so?



Museo



Swingdancer, 
Droid



Calluna



Fedra



KatarineWeb



Skolar



St. Marie, 
AdelleWeb



Moment mal …
... das sind ja alles Designer!



So sieht’s aus.



Was fällt auf bisher?

• Layout zupackend oder minimalistisch  
– die moderne Art, Websites zu gestalten 

• Schriftgrad sehr groß 
– Websafe Fonts zu klobig für hohe Schriftgrade 

• sehr fette oder sehr magere Schnitte 
– bisher kaum möglich



Proxima Nova



Ambroise



Theano,  
Share, Chunk



Coquette, P22 
Underground



Arial



Titillium



Meta Serif



Tisa



Immer noch …  
Woran liegt’s?

• Traditionelles Webdesign 

• Budget 

• Windows-User ohne ClearType











Aber es geht doch:



Cheltenham



Adrianne



Museo, 
League, Meta



Raleway



Raleway



These 1
Webfonts lohnen sich vor allem in hohen 

Schriftgraden.



These 2
Traditionell gestaltete Websites mit Webfonts 

nachzurüsten: oft unbefriedigend.



These 3
Webfonts erfordern ein neues  

Webdesign-Paradigma.

Moment!



Henne und Ei.



~ 2005



These 3
Webfonts erfordern ein neues  

Webdesign-Paradigma.

These 3
Das moderne Webdesign-Paradigma  

erfordert Webfonts









Webfonts vs. Bilder

• Komplexe Kunst-Arrangements sind kein 
Mehrwert für den Nutzer 

• Webfonts lohnen sich nicht, wenn das 
gleiche Resultat mit Bilddateien 
schneller erreicht werden kann. 

• Fließtext-Check!



Adobe Text



Prater



Bree, Skolar




